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Anfrage mit Vorrang zur schriftlichen Beantwortung P-002318/2023
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Marie Toussaint (Verts/ALE), David Cormand (Verts/ALE), Pierre Larrouturou (S&D), Mick 
Wallace (The Left), Sirpa Pietikäinen (PPE), Ville Niinistö (Verts/ALE), Jutta Paulus (Verts/ALE), 
Damien Carême (Verts/ALE), Bronis Ropė (Verts/ALE), José Gusmão (The Left), Marisa Matias 
(The Left), Anne-Sophie Pelletier (The Left), Niels Fuglsang (S&D), Margrete Auken (Verts/ALE), 
Kira Marie Peter-Hansen (Verts/ALE), Petros Kokkalis (The Left), Ignazio Corrao (Verts/ALE), 
Ciarán Cuffe (Verts/ALE), Cornelia Ernst (The Left), Bas Eickhout (Verts/ALE), Claudia Gamon 
(Renew), Matjaž Nemec (S&D), Rasmus Andresen (Verts/ALE), Ernest Urtasun (Verts/ALE), Tilly 
Metz (Verts/ALE), Michael Bloss (Verts/ALE), Niklas Nienass (Verts/ALE), Manon Aubry (The 
Left), Andreas Schieder (S&D), Malte Gallée (Verts/ALE), Caroline Roose (Verts/ALE)

Betrifft: Schrittweiser Ausstieg aus fossilem Gas bis 2040

Die Sofortmaßnahmen des Rates zur Senkung der Gasnachfrage wurden erfolgreich umgesetzt, 
wobei das Ziel von 15 % übertroffen wurde, und bis März 2024 verlängert1. Studien2 zeigen, dass 
diese Senkung der Nachfrage verstetigt werden könnte, sodass ein schrittweiser Ausstieg aus 
fossilem Gas bis 2040 möglich wäre. Keines der Szenarien, die vom Europäischen Wissenschaftliche 
Beirat für Klimawandel für die Modellierung3 von Klimazielen für 2040 verwendet werden, umfasst 
mehr als 6 % fossiles Gas, während andere Szenarien zeigen, dass ein noch früherer schrittweiser 
Ausstieg möglich ist4. Darüber hinaus scheint die REPowerEU-Prognose von 20 Mt grünem 
Wasserstoff bis 2030 zu hoch zu sein, da grüner Wasserstoff in schwer zu elektrifizierenden 
Bereichen genutzt werden wird. Aus dem Bericht von Agora mit dem Titel „Breaking free from fossil 
gas“5 (Raus aus fossilem Gas) geht hervor, dass bis 2030 nicht mehr als 4 Mt erneuerbarer 
Wasserstoff im System sein werden.

Kann die Kommission in diesem Zusammenhang

1. bis Juni 2024 ein Szenario für die Verwirklichung der Zielsetzung, bis 2040 100 % erneuerbare 
Energien zu erreichen, ausarbeiten und veröffentlichen, darunter Pfade für den schrittweisen 
Gasausstieg in den Bereichen Strom, Industrie und Gebäude?

2. einen EU-weiten Rahmen für den schrittweisen Gasausstieg in allen Sektoren vorschlagen, 
wobei ein Ziel „frei von fossilem Gas“ in den Rechtsvorschriften verankert wird?

3. eine unabhängige Bewertung der voraussichtlichen Entwicklung im Hinblick auf die Nachfrage 
nach erneuerbarem Wasserstoff in vorrangigen Bereichen6 vornehmen, einschließlich einer 
Bewertung der Nutzungsgrade von Infrastruktur, um Anweisungen für die Stilllegung von 
verlorenen Vermögenswerten zu erteilen (Demontage und Umnutzung)?

Unterstützer7

Eingang:20.7.2023

1 https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2023/03/28/member-states-agree-to-extend-
voluntary-15-gas-demand-reduction-target/

2 https://institutdelors.eu/publications/la-securite-dapprovisionnement-gaziere-en-europe/.
3 https://climate-advisory-board.europa.eu/reports-and-publications/scientific-advice-for-the-determination-of-

an-eu-wide-2040.
4 https://www.pac-scenarios.eu/.
5 https://www.agora-energiewende.de/en/publications/breaking-free-from-fossil-gas-1/.
6 Stahl, Fernverkehr (auf dem See- und Luftweg).
7 Diese Anfrage wird von einem Mitglied unterstützt, das nicht mit den Verfassern bzw. Verfasserinnen 
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